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Pausenlose Energie in ERNA in Papstdorf
Am 02. und 03.11. 2010 nahmen 15 Schülervertreter der Außenstelle 
des Pestalozzi-Gymnasiums an einem Schülervertreter-Workshop in 
Papstdorf teil. Der Sozial- und Demokratiepädagoge Rico Riedel erar-
beitete gemeinsam mit ihnen wichtige Inhalte, die für die selbstständige 
Arbeit als Klassen- und Schülersprecher notwendig sind. 
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Mit viel Enthusiasmus, Freude und Diskussionsbereitschaft gingen die 
jungen Schüler an diese Herausforderungen und werden nun versuchen, 
ihr Wissen und ihre Fähigkeiten in der Außenstelle des Gymnasiums in 
Heidenau umzusetzen. 
Kerstin Scheffler

„Karotto“ - 2. Mal Ernährungsführerschein  
in Heidenau überreicht

Am Montag den 18.10.10 bis zum Freitag den 22.10.10 wurde in der 
4. Klasse der Schule zur Lernförderung „Ernst-Heinrich-Stötzner“ der
vorbereitende Kurs für den Ernährungsführerschein durchgeführt. Un-
terstützt von der Ernährungsfachkraft, Frau Huber, und mithilfe der
Ernährungspyramide vermittelten Frau Jochmann und Frau Strangalies
Wissenswertes zur gesunden Ernährung. Wie gesundes Brot aussieht
und was so drin ist, konnten die Kinder dann erschmecken anhand von
selbst gemachten „Brotgesichtern“. Obst, Gemüse und Kräuter dürfen
bei gesunder Ernährung nicht fehlen. Deshalb haben die Kinder Obst-
salat, Nudelsalat und Kräuterquark allein hergestellt.

  Am Freitag konnten die 13 teilneh-
menden Kinder Ihren AID- Ernäh-
rungsführerschein vom Bürgermeis-
ter überreicht bekommen. Das selbst 
zubereiteter Pudding eindeutig viel 
besser schmeckt, darüber waren sich 
alle einig.
  Der nächste Durchlauf des Ernäh-
rungsführerscheins wird in den Feb-
ruarferien im Hort der Astrid-Lindg-
ren-Grundschule durchgeführt.
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Diese Aktion ist als ein wesentlicher Bestandteil des Projektes „Karot-
to“ vom CJD Heidenau initiiert worden und wird unterstützt von der 
Wohnungsgenossenschaft „Elbtal“ Heidenau eG, den Bäckereien Kun-
ze und Wünsche aus Heidenau, der Tafel und der Sächsischen Schoko-
ladenmanufaktur.
Carola Lesky
Stadtteilmanagerin

In den Reichen der großen Zauberin

Die Neugier

Eines Tages erzählte uns Frau Streller, unsere Klassenlehrerin, dass wir 
am Freitag, den 22.10.2010 einen Wandertag in den Nationalpark Säch-
sische Schweiz machen wollen. Da haben wir uns richtig gefreut.
Ein paar Tage später bekamen wir einen Brief von der großen Wald-
zauberin. Alle wurden neugierig, auch Frau Streller. Wir lasen uns al-
les durch. Da gab es eine Frage: Wer ist diese Zauberin und wie heißt 
sie? Frau Streller hat es uns nicht verraten. Schade! Aber wir sollten es 
selbst herausfinden. Im Brief stand auch, dass die Zauberin drei Ge-
sandte zu uns schicken wird, die uns in ihre Reiche führen werden. Das 
machte uns noch neugieriger. Alle freuen sich schon auf den Tag.

Der Tag im Nationalpark

Am 22.10.2010 war es endlich so weit. Mit S-Bahn und Fähre machten 
wir uns auf den Weg nach Königstein/Halbestadt. Dort empfing uns 
Sina. Sie war die erste von den drei Gesandten. Gemeinsam wanderten 
wir auf den Berg hoch. Auf den Weg nach oben trafen wir noch eine Ge-
sandte, sie hieß Anna. Als wir nach einem langen Weg oben ankamen, 
wartete schon der dritte Gesandte auf uns. Er hieß Peter.
Zuerst frühstückten wir. Danach lösten wir Rätsel zur Gruppenauftei-
lung. Es entstanden drei Gruppen, die Eichelherr, die Rehe und die Am-
seln. Jeder Gesandte übernahm eine Gruppe und lief los in eins der drei 
Reiche der Zauberin. Um den Weg dahin zu finden, bekam jeder eine 
Karte mit der Wegbeschreibung und musste uns führen. Mit der Karte 
fanden wir auch die erste Schatztruhe. Nun wussten wir: Wir befanden 
uns im Pflanzenreich. Bei kleinen Spielen erfuhren wir viel über das Le-
ben der Pflanzen. Wir fühlten z. B. mit verbundenen Augen die Bäume.
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Danach führte uns die nächste Karte ins neue Reich, das Tierreich. 
Die Federn haben uns zur Truhe geführt. Dort lagen echte Knochen 
drauf und eine echte Pfote. Wir erfuhren Interessantes über das Lebens-
netz der Tiere. Wir spielten wie Amseln Futtersuche oder versteckten 
uns wie die Rehe. Das hat Spaß gemacht. Dann liefen wir weiter zum  
3. Reich, dem Erdreich. Wir entdeckten die dritte Truhe gut versteckt
unter den Ästen. In der Truhe fanden wir viele Lupen. Mit den Lupen
haben wir kleine Bodentiere gefangen und untersucht. Danach haben
wir alle unsere Tiere abgemalt und wieder freigelassen.
Ein bisschen später hat jede Gruppe eine Truhe zum Ausgangsplatz
getragen, wo wir uns alle wieder trafen. Danach konnten wir spielen.
Nach dem Spielen stellten wir uns alle noch einmal in einen Kreis, um
das Lebensnetz des Waldes zu spinnen. Beim Spiel erfuhren wir, wie
wichtig jeder Faden ist und dass wir das Netz nicht zerstören dürfen,
weil wir es auch zum Leben brauchen. Dann mussten wir leider schon
gehen. Anne und Sina begleiteten uns noch zur Fähre. Ganz schön k.o.
fuhren wir wieder zur Schule zurück. Der Tag hat uns sehr gut gefallen.
Das könnt ihr auch mal machen! Und wisst ihr nun, wie die große Zau-
berin heißt? MUTTER NATUR!
Josephine, Marius, Rudi, Florian, Justine 4b
AG Journalistik, GS „Bruno Gleißberg“




